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Wort des Pfarrers  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Endlich Urlaub! 
 
Liebe Gemeinde, 
in meiner Kindheit war für mich der 
schönste Tag des Urlaubs der Abrei-
setag: die Wochen lagen noch vor 
einem wie ein unbeschriebenes Buch, 
Träume und Hoffnungen kannten kei-
ne Grenzen. Je näher dann das Ur-
laubsende kam, desto trauriger wurde 
ich. Manchmal konnte ich die letzten 
Tage am Ferienort gar nicht mehr 
richtig genießen. Der Urlaub war ja 
fast vorbei … 
 
Der triste Alltag hier (damals in der 
Schule), das fantastische Urlaubs-
abenteuer dort (meist in Österreich), 
das waren zwei getrennte Welten. So 
eine Auffassung konnte den ganzen 
Urlaub vermiesen. Und schlimmer 
noch: das normale Leben mit Arbeit, 
Familie und Terminen bekam  allzu 
leicht ein negatives Vorzeichen.  
Irgendwann habe ich begriffen, zu-
mindest geahnt: Das „schöne“ Leben 
kann mir jeden Tag begegnen, die 
Fülle des Lebens gibt es mitten im 
Job, mitten in der Schule, mitten in 
der Hausarbeit, mitten im Familien- 

oder Vereinsleben. Meist hat das mit 
lieben Menschen zu tun, selten mit 
Luxus, Sommer, Sonne und Meer. 
Selbst in schweren Momenten, im 
Leid, in der Trauer, in der Krankheit 
kann ich „himmlische“ Momente er-
leben, Nähe zu Menschen, die mich 
lieben, Gemeinschaft mit anderen, die 
mir „geschenkt“ werden. 
 
Wie geht das? Offene Augen und ein 
offenes Herz sind wichtig. Auch der 
Blick weg von sich selbst. Und das 
Vertrauen, dass mir das „Gute“, das 
„Wunderbare“, das „Göttliche“ auch 
tatsächlich begegnen kann. Jetzt – 
heute und hier. 
 
Der christliche Glaube verheißt uns 
jedenfalls die Fülle des Lebens. Jesus 
spricht: „Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle ha-
ben.“ Joh 10,10  
 
Ich denke nicht, dass Jesus damit ei-
nen langen Urlaub und die schöne 
Ferienzeit gemeint hat. Vielmehr lädt 
er ein, jeden Tag als Geschenk, als 
Gabe zu sehen und zu entdecken: Ich 
bin geliebt und ich kann andere lie-
ben. 
 
Dass Sie das auch ahnen und entde-
cken – im Urlaub oder daheim – das 
wünscht Ihnen von Herzen 
 

Ihr Pfarrer  
Peter Neubert 
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Wangama Reise 

Tansania-Reisende sind gut 
angekommen! 
 

Unsere Partnerschaftsgruppe, beste-
hend aus Eva-Maria Osterrieder, 
Margarete Faust, Gerd Clausmeier 
und Pfr. Peter Neubert, ist am Ende 
einer langen Reise mittlerweile end-
lich in Daressalaam gut angekom-
men. Nach einer kurzen Nacht ver-
passten wir beinahe den Bus nach 
Njombe, da das Auto, das uns am 
frühen Morgen zum Busterminal 
bringen sollte, mit Motorschaden 
mitten in Daressalaam, etwa 1 km 
vor dem Terminal liegen blieb. Zu 
Fuß und bepackt mit Koffern und 
Taschen erreichten wir aber glückli-
cherweise doch noch den Bus. 

 

Nach 12 Stunden aufregendem Bus-
fahren kamen wir glücklich und 
leicht übermüdet in Njombe an, wo 
wir von Mama Patrick, die vor sechs 
Jahren in Miltenberg zu Besuch war, 

mit etwas Ver-
zögerung emp-
fangen wurden. 
Bei Mama Pat-
rick schliefen 
wir dann auch 
und wurden am 
nächsten Mor-
gen von Pfarrer 
Mpelemba aus 
Wangama be-
grüßt.  
Sonntags ging es wieder zwei Stun-
den zurück nach Njombe, um dort 
den Bischof der südtansanischen 
Diözese Bischof Mengele zu treffen.  
Sodann ging es in den Gottesdienst 
der Kirchengemeinde in Njombe, der 
immerhin nur „dreieinhalb Stunden“ 
dauerte. Zum Abschied bekamen wir 
eine große Wassermelone als Gast-
geschenk. Am Abend ging es dann 
zwei Stunden lang über eine Hoppel-
straße nach Wangama, wo wir freu-
dig begrüßt wurden.  

Uns geht es sehr gut. Die Gastgeber 
sind sehr freundlich. Wir erleben 
mehr, als wir im Kopf und im Her-
zen verarbeiten können. Wir fallen 

Zu Gast bei Mama Patrik 
mit Ehemann und Enkel Prince 

Pfarrer Mpelemba 
aus Wangama 
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müde in unsere Betten und 
am nächsten Morgen um 6 
Uhr geht es schon wieder 
weiter. 
 
 
In unserem Wangama-
Gottesdienst im September 
werden wir ausführlich über 
unsere Reise berichten. Wir 
freuen uns schon sehr unsere 
Erlebnisse mit unserer Mil-
tenberger Kirchengemeinde 
zu teilen. 
 

 
Am Nachmittag hatten wir die Gele-
genheit, den Kindergarten von An-
drea Graf zu besuchen, den sie in 
ihrer Zeit in Tansania aufgebaut und 
betreut hat. Und wieder ging es 2 
Std. auf der Hoppelstraße zurück 
nach Wangama, wo wir nach einer 
kurzen Nacht endlich einen Tag in 
Ruhe das Dorf, die Menschen, die 
Kirche, die Schule und den Kinder-
garten besuchen konnten. 
 

 
 
Witzigerweise frieren wir in 
Afrika, während bei euch in 
Deutschland die Sonne 
scheint. 
 

Peter Neubert 

Wangama Reise 

 

Warten auf den Bischof. In Tansania  ganz normal. 

G. Clausmeier wärmt 
sich am Kohleöfchen 

Besuch bei Bischof Mengele in Njombe 
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Musicalprobe 

Ökumenische Kinder- und 
Jugendkantorei probt 
das Musical „Maria“ 
 
Ein musikalisches Wochenende ha-
ben 44 Kinder und Jugendliche der 
ökumenischen Kinder- und Jugend-
kantorei Miltenberg vom 3.-5. Juni 
auf der Burg Rothenfels bei 
Marktheidenfeld verbracht.  
Begleitet von Eltern sowie den Chor-
leiterinnen Siri Campe, Bärbel Hof-
herr und Margarete Faust standen die 
Proben für das diesjährige Singspiel 
„Musical Maria“ im Mittelpunkt. 
Die Kinder und Jugendlichen im Al-
ter von 4-17 Jahren sangen am Wo-
chenende mit großer Begeisterung 
die Lieder dieses bewegenden und 
einfühlsamen Musicals. Maria, die 
Mutter von Jesus, begleitet ihren 
Sohn von der Geburt in Betlehem, 
über die Flucht nach Ägypten, hin zu 
seiner Taufe durch Johannes, nimmt 

Anteil am Le-
ben und Wir-
ken des er-
wachsenen jun-
gen Mannes 

und weicht ihm nicht von der Seite 
bei seinem königlichen Einzug in 
Jerusalem, seiner Gefangennahme 
und Kreuzigung bis zu seiner Aufer-
stehung. Dabei geht sie durch Höhen 
und Tiefen und erlebt immer wieder: 

„Du trägst mich 
durch, mein 
Gott, du lässt 
mich, mein lie-
ber Vater, nie im 
Stich!“ 
 
Margarete Faust 
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Mitarbeitendenfest 

Unser Mitarbeitendenfest 
 
Am Freitag, den 24.06. waren vom 
Kirchenvorstand alle eingeladen, die 
in der Gemeinde mitarbeiten und die-
ses Jahr auch die, die für das neue Ge-
meindehaus gespendet hatten. Vor 
dem Fest gab es viele besorgte Blicke 
zum Himmel, da heftige Gewitter vo-
rausgesagt waren. Aber wir konnten 
ohne alle Störung feiern, nur etwas 
heiß war es. Der Abend begann mit 
einem Gottesdienst und erfreulich vie-
le haben die Einla-
dung angenommen. 
Ich denke, es waren 
über hundert Mitar-
beiter in der Kirche. 
In der Predigt ging es 
dann um das Kreuz, 
das in der Form eines 
Handschmeichlers aus 
Olivenholz der Einla-
dung beigefügt war. 
Das Kreuz, eigentlich 

ein Zei-
chen der 
Erniedri-
gung, der 

Qual, ist für Christen zum Zeichen der 
Kraft und der Zuversicht geworden. 
So kann das Kreuz in schwierigen Zei-
ten Trost und Kraft geben, daran soll 
das Olivenholzkreuz erinnern. Pfarrer 
Neubert bat dann Mitarbeiter, die seit 

diesem Jahr neu mit dabei sind, zum 
Altar zu kommen. 10 "Neue" fanden 
sich am Altar ein, stellten sich kurz 
vor und wurden gesegnet. Nach dem 

Gottesdienst begann 
unser Fest auf dem 
Kirchplatz. Alle Bänke 
an den Tischen wurden 
gut besetzt, es bildete 
sich eine Schlange vor 
dem Grill, auf dem 
Steaks und Bratwürste 
brutzelten. Es gab zahl-
reiche Salate, die von 
den Kirchenvorstehern 
zubereitet worden wa-
ren, dazu Brötchen, 
Brot, Senf und Ketchup. 
Getränke standen bereit 

und wurden eifrig genossen, das heiße 
Wetter machte Durst. Es war alles gut 
organisiert und jeder wurde satt. Zum 
Abschluss wurde noch eine Wasser-
melone aufgeschnitten. Bis es dunkel 
wurde, waren angeregte Gespräche an 
den Tischen zu hören. Wir fanden: ein 
gut gelungenes, harmonisches Fest. 
 

Brigitte Wenninger 
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Nachbetrachtung  
 
Ja, so sind sie, die „Steigerwälder 
Buam“! 
 
Wohin geht’s im nächsten Jahr? Die 
Frage stellte sich erst gar nicht, als 
wir uns im Oktober 2015 zur ersten 
Besprechung unserer Wanderung für 
dieses Jahr trafen. Da stand schon 
fest, im Steigerwald sollten wieder 
mal die Wanderstiefel „abgewetzt“ 
werden. Der Termin vom 22.04. – 
24.04. stand bald. 
 

21 Wanderwillige fan-
den sich am Freitag um 
7 Uhr an der Johannes-
kirche in Miltenberg, 
zur Abfahrt ein (leider 
hatten wir heuer viele 
Ausfälle durch Erkran-
kungen, gute Besserung und Gene-
sung an dieser Stelle). Die Morgenan-
dacht zu unserer Verabschiedung 
hielt Vikar Paul Hörenz in seiner 
freudigen und lustigen Art. Ein herz-
liches „Danke schön“ hierfür. 

Nach zü-
giger An-
reise be-
gann un-
sere erste 
Tour in 
Herbolz-
heim, Markt Nordheim, wo unser Uf-
fenheimer Wanderführer und Freund 
Kurt Gerlinger zu uns stieß. Jetzt 
ging’s endlich los! Den Scheinberg 
(höchster Berg des Steigerwalds mit 
498 m) im Blick, liefen wir über 
Schloss Frankenberg, einem ominö-
sen „Panzerturm“ und der Kunigun-
denkapelle nach Bullenheim. Ziel war 
hier natürlich eine Häckerscheune, 
der Winzerhof von Herbert Volka-
mer, wenn nicht schon die Weinpara-
diesscheune in den Weinbergen Bul-
lenheims ein paar „Abtrünnige“ lock-
te ! 
 
Am Abend dann einchecken im 
Landgasthof „Rose“ in Prühl bei Gei-
selwind. Hier waren wir für zwei 

Übernachtungen mit 
Halbpension unter-
gebracht (nicht zu 
schlagen: 
„Aischgründer“ 

Karpfen 
und 
selbstre-
dend 

36. ökumen. Männerwanderung 
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36. ökumen. Männerwanderung 

„Schäufele“, lecker zubereitet von 
Fam. Kleinlein, unseren Wirtsleuten). 
 
Die Samstagsandacht stand unter dem 
Motto „Unsere Wege mit Gott“, pas-
send zu unseren Wanderungen. In 
Markt Abtswind starteten wir unsere 
zweite Tagestour, auf dem 
„Panoramaweg“ über den 
„Steigerwald-Kamm“ nach Ebrach 
(sehenswert: Klosterkirche und Klos-
tergarten, sowie das „Historikhotel 

Kloster-
bräu“). 
Nach dem 
Abendessen 

wurde wieder 
„gekartelt“ und 
„gebäbbelt“, wie 
sich’s gehört. 
 
Am Sonntag hielten Kurt Schüssler 
und Friedbert Suffel nach dem Früh-
stück  die Morgenandacht.  „Sonntag-
Kantate“ war ihr Thema, das Lob-
preisen Gottes durch Gesang und Lie-
der. 
Unsere Abschlußwanderung begann 
in Ebrach, über den 
„Baumwipfelweg“ liefen die Wande-
rer zum „Steigerwald-Zentrum“ und 
weiter nach Handthal bei Ober-
schwarzach. Bei einem Umtrunk ver-

abschiedeten sich 
dann die Teilneh-
mer bis zum 
Abend. 
 
In Miltenberg 
fand ein 
„Schlußtreffen 
mit Frauen“ beim 
Griechen im Res-
taurant „Zorbas“ 
statt. Mit viel Ge-
sprächsstoff des Erlebten beendeten 
wir die rundum gelungene 36. Öku-
menische Männerwanderung 2016. 
 

Danke an alle 
Helfer, Teilneh-
mer, im beson-
deren an Kurt 
Gerlinger, der 
als „Einheimi-
scher“ bei der 

Vorberei-
tung half 
und immer 
interessan-
te Hinwei-
se zu den 
Wanderun-
gen gab, 
und allen, die hierzu beitrugen. Schön 
war die Zeit mit euch! 
 

Gesundheit und sonnige(re) Tage 
wünscht Ihnen Ralf Seeber 

Bilder von Gerd Bauer 
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Vorstellung  

Gottesdienst für ALLE 
Vorbereitungstreffen am 4. Oktober 
um 18 Uhr im Gemeindehaus 
 
Der monatliche „Gottesdienst für 
ALLE“ um 11 Uhr erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit: Ausschlafen und in 
Ruhe frühstücken, moderne Lieder 
mit Bandbegleitung, eine kurze Pre-
digt mit kreativem Element, familien-
freundlich. 
 
Der Gottesdienst wird von einem 
Team mit wechselnder Besetzung 

vorbereitet und lebt von der Vielzahl 
an Leuten, die sich beteiligen. Sie 
können gerne reinschnuppern und 
einfach mit dabei sein. Kommen Sie 
doch am Dienstag, den 4. Oktober 
um 18 Uhr ins Gemeindehaus, um 
den nächsten GD für ALLE am 
30.10. vorzubereiten und mitzupla-
nen.  
 
Wir freuen uns über neue 
Gesichter!  
 
Ihr Pfarrer Peter Neubert 

Neue Reinigungskraft  
und neuer Mesner/Hausmeister 

 
Die meisten wer-
den unsere neuen 
hauptamtlichen 
Mitarbeitenden 
schon bemerkt 
und kennen ge-
lernt haben:  
Seit April reinigt 
Frau Alcina Mo-
reira aus 
Bürgstadt unsere 

Räumlichkeiten im Gemeindehaus, im 
Pfarramt und in der Kirche. Frau Mo-
reira kommt aus Portugal und lebt 
schon seit den 90er Jahren mit ihrer 
Familie in Bürgstadt.  
 
Seit Pfingsten ist auch der Mesner- 
und Hausmeisterposten besetzt: Herr 
Johannes Balles aus Bürgstadt ist nun 

für die Vor- und Nachbereitung der 
Kirche bei Gottesdiensten, Taufen und 
Trauungen zuständig. Außerdem kehrt 
er jede Woche unsere Außenanlagen, 
kümmert sich um kleinere Reparaturen 
und sorgt dafür, 
dass die Geträn-
ke im Gemein-
dehaus immer 
ausreichend vor-
handen sind. 
Hauptberuflich 
ist Herr Balles 
selbstständiger 
Physiotherapeut. 
 
 
Wir wünschen Frau Moreira und 
Herrn Balles Gelingen Ihrer Arbeit, 
gute Gemeinschaft innerhalb der Ge-
meinde und vor allem Freude und Got-
tes Segen. 
 

Pfarrer Peter Neubert  
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Veranstaltungen 

Datum/Zeit  Ort  Thema  

Fr., 02. Sept. 
10:30 Uhr 

Alte Volksschule 

Ferienpass: 
“Karneval der Tiere“ 
Ökum. Kinder– und Jugendkantorei 
Anmeldung bei der vhs  
oder Frau Faust Tel.: 09371/66539 

Do., 15. Sept. 
20:00 Uhr 

Laurentiuskapelle Taizégebet 

So., 25. Sept. 
11:00 Uhr 

Johanneskirche 
Gottesdienst für ALLE  
am Partnerschaftstag Wangama 

So., 02. Okt. 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 
Erntedankfest 
Familiengottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Traubensaft) 

Mo., 10. Okt. 
20:00 Uhr 

Franziskushaus 

Montagsforum:  
„Esoterik-Wellness-unterfränkische  
  Schamanen“  
- neue Trends und Entwicklungen 

Do., 13. Okt. 
20:00 Uhr 

Gemeindehaus 2. Konfirmanden-Elternabend 

Do., 20. Okt. 
19:00 Uhr 

Altes Rathaus 

JugendChorKonzert der 
Ökum. Kinder– und Jugendkantorei 
mit der Gruppe 
“LaCappella“, Friedrichsdorf 

So., 23. Okt 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

So., 23. Okt. 
17:00 Uhr 

Johanneskirche 
„Rejoice—Gospel & mehr“ 
Konzert zum Zuhören und Mitsingen 

So., 23. Okt 
16:00 Uhr 

Martinskapelle 
Bürgstadt 

Montagsforum: 
Martinus - das musikal. Kirchenspiel 
Lesung und Musik in der Martinskapelle 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

August 2016 

11. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

07.08. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

12. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

14.08. 10:00 Gottesdienst  

13. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

21.08. 10:00 Gottesdienst  

14. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

28.08. 10:00 Gottesdienst  

September 2016 

15. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

04.09. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

16. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

11.09. 10:00 
Gottesdienst 
anschl. Kirchen-Café 
im Gemeindehaus 

 

16. Sonntag  
nach 
Trinitatis 

11.09. 11:30 Kleinkindergottesdienst  

Samstag 17.09. 18:00 Gottesdienst am Samstagabend  

17. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

18.09. 10:00 Gottesdienst 
Kinder- 
gottesdienst 

18. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

25.09. 11:00 
Gottesdienst für ALLE 
Partnerschaftstag Wangama 

Für Groß 
und Klein 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

Oktober 2016 

19. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

02.10. 10:00 
Erntedankfest 
Familiengottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) 

Für Groß 
und Klein 

Dienstag 04.10. 19:00 
Ökumenisches Friedensgebet  
in der Johanneskirche 

 

20. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

09.10. 10:00 Gottesdienst 
Kinder- 
gottesdienst 

Samstag 15.10. 18:00 Gottesdienst am Samstagabend  

21. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

16.10. 10:00 
Gottesdienst 
anschl. Kirchen-Cafe 
im Gemeindehaus 

Kinder- 
kirche 

22. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

23.10. 10:00 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Kinder- 
gottesdienst 

22. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

23.10. 11:30 Kleinkindergottesdienst  

23. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

30.10. 11:00 Gottesdienst für ALLE  

Montag 
Reformati-
onstag 

31.10. 18:00 Gottesdienst am Reformationstag  
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Musik im Gemeindehaus 

Der kleine 
„Tanztreff“ 
Sonntags, 19:00 Uhr 
am 07.08., 11.09. und 
09.10.2016 
Info: Peter Neubert, Tel. 3161 
 

 
Ökumenische 
Schola 
Dienstags, 
20:00 - 21:30 Uhr 14-tägig 
Info: 
Margarete Faust, Tel. 66539 
 

Russischer 
Chor 
Freitags, 
18:00 Uhr 
Info: 
Swetlana Granzon, Tel. 4611 

Posaunenchor 
Donnerstags, 
19:00 Uhr 
Info: 
Reiner Förster, Tel. 668455 
 

Kirchenchor- 
singkreis  

Jeden 2. Mittwoch  
im Monat um 19:30 Uhr 
am 10.08., 14.09. und 12.10. 2016 
Info: 
Anneliese Kilian, Tel. 2703 
Henny Jüngst, Tel. 3309 
 
 

Senioren- 
tanzkreis 
Montags, 
16:00 - 17:30 Uhr 
Info: 
Renate Kemmann, Tel. 67915 

Gottesdienste mit Abendmahl in den Seniorenheimen: 
Johanniterhaus (15:00 Uhr ) und Maria Regina (16:00 Uhr ) 

am 23. September und 28. Oktober 

Ökumenisches Friedensgebet 
in der Evangelischen Johanneskirche Miltenberg (19:00 Uhr) 

am 4. Oktober 

Kontemplation  

12. September, 26. September, 17. Oktober und 31. Oktober 
Beginn jeweils montags um 20:00 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
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Für Kinder 

 

ÖKUMENISCHE KINDER- UND JUGENDKANTOREI  
 

 

Musikgarten 1 (1,5 - 3 J.) Mittwoch 09:30 - 10:10 Uhr 
   10:20 - 11:00 Uhr 
Musikgarten 2 (3   -  4 J.) Dienstag 16:45 - 17:25 Uhr  
  Donnerstag 16:30 - 17:10 Uhr 
Klangstraße 1 (4   -  5 J.) Donnerstag 15:15 - 16:00 Uhr  
Klangstraße 2 (5   -  6 J.) Mittwoch 16:15 - 17:00 Uhr  
  Donnerstag 15:30 - 16:15 Uhr 
Kinderchor (2. - 4. Kl.) Mittwoch 17:15 - 18:15 Uhr 
Jugendchor 1 (5. - 7. Kl.) Donnerstag 17:30 - 18:30 Uhr  
Jugendchor 2 (ab 8. Kl.) Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr  
- alle Veranstaltungen in der Alten Volksschule, Westeingang, 2. Stock - 
 
Probenbeginn im September 2016 
Kinder– und Jugendchor  ab 14.9.2016  Margarete Faust 
Klangstraße 1            ab 21.9.2016 Margarete Faust 
Klangstraße 2            ab 21.9.2016 Petra Werner  
Musikgarten 1/2           ab 27.9.2016 Margarete Faust 

 

KINDERKIRCHE 
Ältere Kindergartenkinder und Grundschüler treffen sich einmal monatlich 
um 10:00 Uhr zu einem bunten und kindgerechten Gottesdienst (parallel zum 
Hauptgottesdienst) im evangelischen Gemeindehaus neben der Kirche.  
Termine: 16. Oktober 2016 
 

Kontakt: Rel.Päd. Karin Müller (Tel. 09372/1209795) 

 

KINDER-GOTTESDIENST 
ab der Predigt! 

An den Sonntagen, an denen keine Kinderkirche stattfindet, gibt es einen 
„kleinen“ Kindergottesdienst. Die Kinder sind zunächst mit im Hauptgottes-
dienst in der Kirche, gehen dann aber während des Liedes vor der Predigt 
rüber ins Gemeindehaus. Sie hören dort eine Geschichte, singen und beten, 
spielen und basteln. Die Eltern können die Kinder dann nach dem Gottes-
dienst abholen. 

Kontakt: Heike Krause (Tel. 09371/9486284) 

Infos und Anmeldung: Margarete Faust , Tel.: 66539oder maco.faust@t-online.de 



16 

Kirchgeld 2016 

Liebe Gemeindeglieder, 
 
in diesem Jahr lädt Sie der Kirchen-
vorstand wieder dazu ein, Ihr Kirch-
geld zu überweisen. Nachdem die 
letzten Jahre vom Neubau des Ge-
meindehauses geprägt waren, bitten 
wir nun um Unterstützung für das 
bunte Leben in unserer Gemeinde. 
Wir haben die Hoffnung, die guten 
Ergebnisse der letzten Jahre (über € 
14.000,-)  wieder zu erreichen. Hel-
fen Sie mit, dies Ziel zu erreichen. 
Eine starke Gemeinschaft erwächst 
mitten in Miltenberg: 

 Die Chöre proben und musizie-
ren fleißig. 

 Getanzt wird im Senioren-
Tanzkreis und monatlich beim 
„kleinen Tanztreff“. 

 Kindergottesdienst und Kinder-
kirche genießen die warme At-
mosphäre. 

 Es wird gefeiert, gegessen und 
getrunken: beim Kirchencafé, 
nach Taufen und Hochzeiten, 
zum Geburtstag. 

 Seminare, Konzerte und Sitzun-
gen bringen die unterschied-
lichsten Menschen zusammen. 

 Flüchtlingsfamilien treffen sich 
zum Kaffee und Tee und lernen 
dabei noch nähen. 

 Die Jugend genießt im Teamer-
kurs oder im Konfirmanden-
Unterricht die neue Technik. 

Mit Ihrer Kirchgeldzahlung ermögli-
chen Sie das Leben unserer Kirchen-

gemeinde. Deshalb bitte 
ich Sie, den Kirchgeld-
brief, der mit dem 
„anstoß“ verteilt wird, 
aufmerksam zu lesen 
und Ihren finanziellen 
Beitrag zu leisten. Tun 
Sie es mit fröhlichem 
Herzen, denn „einen 
fröhlichen Geber hat 
Gott lieb!“ (2 Kor 9,7). 
 

Ihr Pfarrer 
Peter Neubert 

 

P.S.: Schon seit sechs Jahren buchen 
wir Ihr Kirchgeld NICHT MEHR 
aufgrund Ihrer EINZUGSERMÄCH-
TIGUNGEN ab. Bitte überweisen 
Sie in jedem Falle das Kirchgeld 
nach Erhalt des Bescheides. 



17 

Konfirmation 2016 

Rückblick Konfi 2016 mit ökum. 
Kinder - und Jugendchor &  
Rejoice - Gospel & mehr  
 
Am 01. Mai fand die 
Konfirmation statt, 
diesmal - nach Ab-
sprache mit den Konfi
-Eltern - nur ein Got-
tesdienst mit allen 
Konfis. Zuerst hatte 
man Bedenken, dass 
es in der Kirche etwas 
„eng“ werden könnte, 
aber es war Platz ge-
nug für alle. 
Der ökumenische 
Kinder-und Jugend-
chor und die Gospel-
gruppe Rejoice ge-
stalteten die Konfirmation musika-
lisch gemeinsam. Schon die Proben 
dafür machten allen sehr viel Freude 
und auch bei der Konfirmation konnte 
man diese spüren und hören. 
Ein besonderes Lied wollte Pfarrer 
Peter Neubert am Ende den Konfis 
mit auf den Weg geben –  natürlich 
wurde es geprobt und geboten mit 

Unterstützung an der Cajon von Pfar-
rer Peter Neubert: Be strong and cou-
rageous! Seid stark und mutig! Gottes 

Geist vertrauen und in sich wirken 
lassen! 
Es war ein wunderbares Fest! Möge 
die Botschaft unsere neuen Konfir-
mierten durch ihr Leben begleiten! 
Ihre  

Eva-Maria Osterrieder 

Familiengottesdienst  
zum Erntedankfest 
am 2. Oktober, 10:00 Uhr  

in der Johanneskirche 
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MartinsLaden / der liebe wegen 

Der MartinsLaden braucht 
Verstärkung 
 
Wir, das Team des MartinsLadens in 
Miltenberg, suchen HelferInnen. 
 
Der „MartinsLaden“ ist ein gemeinsa-
mes Projekt der katholischen Pfarrei-
en Miltenberg und Bürgstadt, der 
Evang.-lutherischen Pfarrgemeinde 
Miltenberg, des Caritasverbandes für 
den Landkreis Miltenberg e.V.  und 
der Sparkasse Miltenberg-Obernburg. 
 
Wir geben zu einem symbolischen 
Preis Lebensmittel an Bedürftige ab. 
Die Lebensmittel werden in den ver-
schiedenen Bereichen abgeholt. Der 
MartinsLaden ist immer donnerstags 
von 14:00 Uhr – 16:30Uhr geöffnet. 

 
HelferInnen werden für folgende Auf-
gaben gesucht: 
Donnerstags  
(außer am Feiertag dann Mittwochs) 
09:30 Uhr – 12:00 Uhr Waren aussor-
tieren und in die Regal einräumen 
13:45 Uhr – 17:00 Uhr Warenabgabe 
 
Es ist ein Einsatz, entweder vormit-
tags oder nachmittags, in 4 wöchentli-
chen Abständen geplant. 
 
Weitere Informationen können sie 
erfragen bei: 
Erika Kraft 
Telefon: 09371 / 67581 
 
Wir Helferinnen freuen uns über Ihre 
Mitarbeit 

Einen Nachmittag für Paare, die sich 
gemeinsam auf die Tanzfläche wagen, 
bietet die Ehe- und Familienseelsorge 
am Untermain am Sonntag, 23.10. an. 
Beginn ist um 15:00 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Burgweg 42, in 
Miltenberg. Zwischen Rumba und 
Discofox erwarten die Paare Anregun-
gen und Denkanstöße für die Partner-

schaft.  

 
 
 
 

Die Leitung des Nachmittags überneh-
men Manfred Henn, Tanzlehrer, Wal-
ter Lang und Regina Thonius-Brendle, 
Ehe- und Familienseelsorge am Un-
termain sowie Thorsten Seipel, Deka-
natsjugendseelsorger in Aschaffen-
burg. 
Die Kosten für den Nachmittag incl. 
Kurs, Getränke und Imbiss betragen 
20 € pro Paar. 

http://www.derliebewegen.de/
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Brockensammlung  2016 

Und wieder war die Garage  - 
fast -  voll! 
 
Herzlichen Dank an alle, die ihren 
Kleiderschrank geliftet und gespen-
det haben. 
Menschen, die Hilfe brauchen, ste-
hen im Mittelpunkt der Arbeit 
Bethels. Mehr als 100.000 kranke, 
behinderte, alte oder sozial benach-
teiligte Menschen werden liebevoll 
betreut, behandelt und beraten. Dazu 
gibt es viele verschiedene Einrichtun-
gen:  
 

Wohnheime und Kliniken, Werkstät-
ten und Werktherapien, Schulen und 
Betriebe. 
 

Viele Maßnahmen und 
Hilfsangebote sind oft nur 
durch Spenden zu finanzie-
ren. Deshalb bittet Bethel 
seit über 135 Jahren andere 
Menschen um Hilfe. Die 
Arbeit Bethels wäre ohne 
seine Freunde und Förderer 
nicht denkbar. Sie tragen 
bei zu angemessener und 
zeitgemäßer Hilfe für die 
kranken, behinderten und 
sozial benachteiligten 
Menschen. 
Bitte helfen Sie auch wei-
terhin mit Ihren Spenden in 
Form von Kleidung 
(Sammlung einmal jähr-
lich)  oder Briefmarken 
(jederzeit in der Kirche 
unter der Kanzel abzuge-
ben). 
 
Peter Neubert  
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Teamerkurs 

Weiterkommen –  
gewusst wie! 
 
… du bist 14-16 Jahre alt? 
… willst dich ausprobieren?  
… triffst dich gerne mit anderen   
     Jugendlichen? 
 
Dann schau doch einfach mal beim 
Teamerkurs- Schnuppertreffen vor-
bei. Wenn es dir gefällt, kannst du 
dich direkt dort anmelden.  
 
Am Ende erhältst du ein Zertifikat 
über den Kurs – viele Betriebe/
Hochschulen achten bei Bewerbun-
gen auf solche Bescheinigungen. 
Weiterer Pluspunkt: Die Jugendlei-
terausbildung darfst du direkt nach 
dem Teamerkurs schon mit 15 (statt 
16) Jahren beginnen! 

Sie haben es geschafft! 
Die Absolventen des letzten Teamerkurses mit ihrem Abschlussdiplom. 
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Die neuen Konfis sind da! 
 
In diesem Jahr freuen wir uns über 16 
Konfirmanden. Beim 1. Konfi- Sams-
tag wurden schon die Konfikerzen mit 
den Namen und christlichen Symbo-

len gestaltet. Werfen Sie doch beim 
nächsten Kirchenbesuch mal einen 
Blick auf diese Kunstwerke. 

            Unsere Konfis 
in alphabetischer Reihenfolge: 

 

 Antonia Bechtold 
 Jonas Eutemüller 
 Marie-Louise Jäger 
 Carlos Maier 
 Christian Motz 
 Sophie Münchhof 
 Ronja Pitters 
 Chiara Ripperger 
 Laila Scharf 
 Jayme Simpson 
 Jeremy Simpson 
 Felix Stoll 
 Amelie Trützler 
 Maja Vollhardt 
 Carina Wladimirtschev 
 Lea Zipf 

 

Fotos vom Kennenlerntag, 
Ronja und Lea fehlen leider. 

Konfirmanden 2017 
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Aus der Gemeinde 
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KABUM 2016 

Hauptsache kein Spaß! :-) 
 

KABUM? 
Was war denn das gleich nochmal?  

Das ist so ziemlich das lustigste, aufre-
gendste und schönste Lager der EJ 
Untermain. So gut wie alle Teilnehmer 
sind zwischen 13 und 16 Jahren alt, 
konfirmiert und verleben jedes Jahr 
vier Tage miteinander im Feriendorf 
Wildflecken in der Rhön. 
Auch dieses Jahr waren wieder mit 
den Teamern zusammen ungefähr 200 

Personen bei jenem unvergesslichen 
Erlebnis vom 15. - 18. Juli dabei. 
Man unterhält sich mit vielen netten 
aufgeschlossenen Menschen und 
knüpft neue Freundschaften. Außer-
dem hat man immer ein großes Ange-
bot an Workshops geboten, die einem 
auch wirklich was bringen. Dieses Mal 
konnte man beispielsweise selber Eis 
machen, Jute-Sportbeutel bedrucken 
mit Lavendelöl oder sich ein Henna-
Tattoo machen lassen. 
 
Also wer konfirmiert ist, Lust hat unter 
anderem einen Montag nicht in die 
Schule zu müssen und einfach Freude 
daran hat ein "chilliges" langes Wo-
chenende zu haben, der sollte auf je-
den Fall nächstes Jahr auf KABUM 
2017 mitfahren. Schnappt euch ein 
paar Freunde und meldet euch frühzei-
tig an, um auf jeden Fall einen Platz zu 

bekommen! Weitere Infos, auch zu 
anderen Veranstaltungen, sowie den 
Flyer könnt ihr auch nochmal unter ej-
untermain.de finden. 
 

Bis hoffentlich bald, 
Eure Helena :-) 



 JugendChorKonzert 

Heaven and Earth 
 

LaCappella dolce und LaCappella nuova aus Friedrichsdorf 

Jugendchor der Ökumenischen Kinder- und Jugendkantorei 
Donnerstag, 20. Oktober 2016, 19 Uhr 

Altes Rathaus Miltenberg 
Freier Eintritt 

 


